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Die Weltraum Historie

Wann entstand das Weltall?
Das Weltall entstand vor etwa 13,8 Milliarden Jahren durch den 
sogenannten Urknall. Spuren von Leben entstanden erst vor 
etwa mehr als 3,5 Milliarden Jahren.

Wie dachte man über das 
Weltall früher?
Früher dachten die Menschen das die Erde als Mittelpunkt im 

Weltall steht. Sie dachten, dass sich alles um die Erde dreht und 
nicht die Sonne im Mittelpunkt steht, wie man heute weiß. Im 
antiken Griechenland dachte man das eine Glaskugel die Erde 
umgab.

Wer war Nicolaus Kopernikus
Nicolaus Kopernikus schrieb als erster Mensch, dass die Erde 

nicht im Mittelpunkt steht, sondern sich wie alle Planeten in 
ihrer Umlaufbahn um die Sonne dreht. 

Wie fand Kopernikus das 
heraus?
Er beobachtete die Planeten und bemerkte, dass die 
Planetenbahnen ungleichmäßig waren.



Das erste Lebewesen im Weltall?
Das erste Lebewesen war die zweijährige Mischlingshündin Laika. 
Sie wurde am  3.11.1957 ins All geschossen.

Wer war der erste Mensch im 

All?
Es war Juri Gagarin der am 12. April 1961 als erster Mensch im All in 
die Geschichte einging.

Der erste Mensch auf  dem Mond
Neil Armstrong betrat am 20. Juli 1969 als erster Mensch den Mond.

Beitrag von Karla & Eymen



Weltraum heutzutage
Wie wird der Weltraum heute erforscht?

Was wird in der Raumfahrt erforscht?
Astronomen erforschen, wie Sterne und Planeten 
entstanden sind und wie sie sich entwickeln.

Wie viel % wurden bereits erforscht?
Es wurden nur 5% in unserem Universum erforscht. 
Dabei muss man bedenken, dass es noch viele 
weitere Universen gibt.

Wer erforscht das Weltall?
Astrophysiker und Astrophysikerinnen erforschen 
das Universum und seine Bestandteile.  

Weltraumbasierte Teleskope 
wie z.B. das Hubble-Teleskop 
ermöglichen es, das Weltall 
auch in den Bereichen zu 
untersuchen, die von der Erde 
aus nicht zugänglich sind.



Was gibt es im Weltraum?
Im Weltall befindet sich so gut wie nichts, es fliegen   
nur einige Atome rum. Da es so riesig ist, gibt es dort 
noch viele Galaxien.

Ist schon mal jemand im Weltall     
verschwunden?
Bisher gab es 3 Tode im All, alle drei sind im Weltall 
erstickt.

Gibt es Internet im All?
Internet im All wurde und wird durch tausende   
Satelliten ermöglicht.

Temperatur im All
Im Weltall beträgt es momentan ca. -270,42 Grad 
Celsius.

Beitrag von Lisa und Erona



Sterne
Sterne sind sehr faszinierend, denn sie entstehen, 
indem sich mehrere Wolken aus Staub und Gas unter 
der eigenen Gravitation zusammenziehen. Im 
Inneren ist eine Gaskugel und sie wird immer heißer 
bis sie schmilzt. Es entsteht sehr viel Hitze und 
Druck. Durch die Hitze und den Druck wird der 
Wasserstoff verbrannt und wird zu Helium. Es ähnelt 
einem Kernfusionsreaktor. 

Kernfusionsreaktoren machen Atomkerne zu 
Energie. Im Atomkern befinden sich zwei Arten von
Teilchen: Protonen und Neutronen. Die Protonen
sind positiv geladen. Sie halten die Elektronen wie an
einem unsichtbaren Faden fest, weil diese negativ
geladen sind. Sie ziehen sich ähnlich wie die zwei
verschiedenen Pole von Magneten an. 



Die größten Sterne sind der UY Scuti und der 
Stephenson    2 – 18. Der UY Scuti ist ungefähr 1700 
mal größer als die Sonne. Und der Stephenson 2-18 
ist 2000 mal so groß wie die Sonne. 5 Milliarden 
Sonnen passen in den Stephenson.

Unsere Sonne wird in ungefähr 5 Milliarden Jahren 
ausgehen.
Sternbilder sind  viele Sterne die ein bestimmtes 
Muster zeigen. Zum Beispiel: Der Wagen. 

Beitrag von Shayaan und Ektoras



Monde
Monde, auch Satelliten genannt, kreisen im 
Gegensatz zu Planeten nicht um Sterne (bzw. 
Sonnen), sondern um Planeten. Sie sind auch 
nicht so groß wie Planeten, sondern deutlich 
kleiner als der Planet, um den sie sich bewegen 
anderenfalls würde man von einem 
Doppelplaneten sprechen  

Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun haben 
viele Monde dagegen haben Merkur und Venus 
gar keine Monde der Mars hat zwei Monde und 
die Erde einen Mond. 



Monde
Durch die Anziehungskraft des Mondes wird die Erde 
verformt und somit an den Orten, die dem Mond zugewandt 
sind, beziehungsweise den Mond abgewandten Seiten, 
gestreckt und an den anderen Stellen gestaucht. Dadurch 
gerät auch das Wasser der Meere und Ozeane in Bewegung 
und es entstehen zweimal täglich Ebbe und Flut.

Der Neumond ist so dünn 
das man ihn nicht sehen 
kann. Als nächstes kommt  
der abnehmende Mond, 
man sieht den Mond nur 
auf der linken Seite dann 
kommt der Vollmond er ist 
ein gefüllter Mond. Als 
letztes kommt der 
zunehmende Mond, er ist 
nur auf der rechten Seite 
gefüllt. 

Beitrag von Rehana und Emma



Universum Rekorde:
Die größten Sterne im bekannten 
Universum sind die sogenannten 
Hyperriesen wie UY Scuti und VY Canis
Majoris. Diese Sterne haben einen 
Durchmesser, der über 1700-2100 mal 
größer ist als der unserer Sonne. Sie 
sind jedoch deutlich weniger dicht als 
kleinere Sterne.

So deuten Beobachtungen des Quasars OJ 287 
darauf hin, dass dieses 3,5 Milliarden Lichtjahre 
entfernte Objekt ein Schwarzes Loch mit der 18-
milliardenfachen Masse der Sonne enthält. Das 
Schwarze Loch von M87 ist allerdings bislang 
das schwerste Objekt, bei dem die Masse mit 
einer direkten Methode gemessen wurde.

Europäische Astronomen haben das bislang am weitesten von uns entfernte 
und damit älteste Objekt im Universum entdeckt. Das Licht von diesem 
sogenannten Quasar brauchte fast 13 Milliarden Jahre bis es die Erde 
erreichte.



Sonnensystem Rekorde:
Die Sonne ist an der Oberfläche 5500, im Kern 15 Millionen
Grad heiß. Sie ist 750-mal so schwer wie alle Planeten
zusammen und könnte die Erde eine Million Mal aufnehmen.
Bei starken Ausbrüchen schleudert sie bis zu zehn Milliarden
Tonnen Gas ins All hinaus.

Die größten Asteroiden im Asteroidengürtel sind Pallas 
und Vesta mit je über 500 Kilometern Durchmesser und 
Ceres, mit knapp 1.000 Kilometern Durchmesser der 
kleinste der Zwergplaneten.

Beitrag von Felix, Joel und Bennett



Planet HD 189733b,
höllischer Exoplanet

Der Planet HD 189733b wurde am 11. 
Oktober 2005 entdeckt. Der Planet wurde 
mit der sogenannten Transitmethode 
entdeckt.

Die Transitmethode funktioniert so, dass 
der Exoplanet ein Teil seiner Sonne 
abdeckt, sodass die Helligkeit der Sonne 
verringert wird.

Planeten umkreisen ihren Stern, sodass 
nach dem Umlauf der Exoplanet erneut 
seinen Mutterstern abdeckt. Somit können 
die Weltraumforscher durch Teleskope 
diese Veränderungen wahrnehmen.

Luis



Sein Sternbild ist ein Fuchs und er ist 
größer als der Jupiter in unserem 
Sonnensystem.

Die Temperatur beträgt um die 1000 Grad 
Celsius und auf dem Planeten regnet es 
Glas.

Es toben extrem starke Stürme mit 
Windgeschwindigkeiten bis zu 30.000 
Kilometer pro Stunde. Dazu kommen noch 
Wolken, die aus geschmolzenen Silikat 
Mineralen (Gesteine der Erdkruste) 
bestehen. So kann es dort Glas regnen. Silikat 

Mineral

Sternbild: Fuchs

Beitrag von Semih und Wladi



Die Andromeda Galaxie
Die Andromeda Galaxie ist eine Spiralgalaxie die etwa 
2,537 Millionen Lichtjahre von der Erde entfernt ist. Sie 
zeichnet sich durch eine hohe Anzahl von Sternen aus 
und hat einen deutlich sichtbaren galaktischen Kern. 
Aktive galaktische Kerne sind allgemein gesprochen die 
Zentren sehr heller, sehr aktiver Galaxien.

Die Entfernung der Erde liegt bei 2.537.000.
Die Andromeda Galaxie hat 1 Billionen Sterne.
Das Sternenbild der Andromeda Galaxie ist das  
Andromeda.
Der Radius der Andromeda Galaxie liegt bei 110.000 
Lichtjahre.

Was ist eine Spiral Galaxie?
Eine Spiralgalaxie ist eine Scheibenförmige Galaxie, die 
wie ein Spiralmuster aussieht.



Die Galaxie, in der wir leben, ist die Milchstraße. Die 
Milchstraße und Andromeda Galaxie bewegen sich mit 
einer Geschwindigkeit von 120 Kilometern pro Sekunde 
aufeinander zu, das ist z.B.: Wenn ein Mensch 20 Std. lang 
6 km/h schnell läuft. In gut drei Milliarden Jahren könnten 
beide Galaxien aufeinander treffen.
Ein Lichtjahr entspricht etwa 3,7 Milliarden Menschen 
Jahre.

Galaxie einfach erklärt: Eine Galaxie ist eine große 
Ansammlung von Sternen und anderen Himmelsobjekten 
z.B.: Planetensysteme oder auch Staub- und Gaswolken 
etc..

Beitrag von Frieda, Leni und Amalia



Was ist die 

Schwerkraft ?

Die Schwerkraft ist die Kraft, mit der ein 
Gegenstand zu Boden gezogen wird. Sie wird 

auch Gewichtskraft oder Gravitation genannt. Die 
Schwerkraft ist also auch die Kraft, mit der ein 
Gegenstand oder eine Person auf eine Waage 

drückt. 

Die Schwerkraft hängt nicht nur von dem Gewicht 
eines  Gegenstandes ab, sondern auch von dem 

Himmelskörper, auf dem er sich befindet. Der 
Mond ist viel leichter als z.B. die Erde. Dadurch ist 

die Anziehung auf der Erde viel stärker als auf 
dem Mond. 



Beispiel :

Wenn z.B. ein Astronaut 60 Kilo auf der Erde 
wiegt, wiegt er dann auf dem Mond nur 
noch 10 Kilo. Da man auf dem auf dem 
Mond nur noch ein Sechstel von seinem 
Körpergewicht auf der Erde wiegt.

Beitrag von Enya & Ava 



Was ist ein schwarzes Loch?
Ein schwarzes Loch ist eine Region im Weltraum, in der die 

Anziehungskräfte so stark sind, dass nichts, nicht einmal 

Licht, entkommen kann. Das heißt, dass alles, was sich im 

Umfeld vom schwarzen Loch befindet, eingesogen wird. 

Wie entsteht ein schwarzes Loch?
Ein schwarzes Loch entsteht, wenn ein massereicher Stern, 

der dreimal so viel Masse besitzt wie unsere Sonne, am 

Ende seines Lebens eine Explosion durchläuft. Diese 

Explosion nennt man eine Supernova. Die restliche Masse 

des Sternes fällt in sich zusammen und daraus entsteht ein 

schwarzes Loch. 

Schwarze Löcher



Die Theorie vom schwarzen Loch und 
vom weißen Loch

Die Theorie vom schwarzen Loch und vom weißen Loch 
besagt, dass, wenn man in ein schwarzes Loch 
eingesogen, man aus einem weißen Loch rausgeworfen 
wird. Jedoch ist die Existenz von weißen Löchern noch 
nicht bewiesen. 

Ein schwarzes Loch auf der Erde?

Im Mai letzten Jahres in Kalifornien wurde der stärkste 
Röntgenlaser der Welt auf ein Molekül abgefeuert. 
Dabei entstand ein kleiner Wirbel der einem schwarzen 
Loch erschreckend ähnlich war. 

Beitrag von Chiara und Layana



Die ISS
Die ISS ist das teuerste Bauwerk, was 
die Menschen je gebaut haben und 
zwar hat die ISS 150 Milliarden USD 
gekostet.
Die ISS ist am 20. November 1998 
gestartet und umkreist jetzt die Erde 
seit 26 Jahren.
Sie ist 109 m breit und 73 m lang, 
außerdem ist sie 440 Tonnen oder 73 
Afrikanische Elefanten schwer.
Die ISS ist 28.000 km/h schnell und 
umkreist die Erde 16-mal am Tag. 
Sie fliegt 408 km in der Höhe das sind 
1360 Eiffeltürme gestapelt.



Was machen die 
Menschen auf der 
ISS? 
Die Menschen auf der ISS experimentieren 
viel, weil man dort Sachen experimentieren 
kann, die auf der Erde unmöglich wären. 
Z.B. Materialforschung für neue 
Technologien, flüssiges Metall schweben 
lassen, medizinische Forschung.
Die längste Zeit auf der ISS verbracht haben 
Tyurin Mikhail (Russland) und Lopez Michael 
(USA).

Beitrag von Sam und Lauin



Das Weltraum-
Lexikon

Galaxien: Eine Galaxie ist eine große 
Ansammlung von Sternen und anderen 
Himmelsobjekten. Die Galaxie, in der wir 
leben ist die Milchstraße.

Komet: Ein Komet ist ein kleiner 
Himmelskörper aus Eis, Gestein und 
kosmischem Staub, der um die Sonne kreist. 

Asteroiden: Asteroiden sind große 
kosmische Körper die beim Einschlag 
(Impakt) auf der Erde Krater hinterlassen. 

Sternhaufen: Offene Sternhaufen sind ein 
lockerer Verbund von Sternen, die viele 
hundert oder gar tausend Sterne zählen 
können.

Meteoriten: Meteoriten sind Bruchstücke 
komischer Körper, die beim Eintritt in die 
Erdatmosphäre abgebremst werden und auf 
die Erdoberfläche fallen.



Das Weltraum-
Lexikon

Orionnebel: In dem Nebel entstehen Sterne, 
deren ionisierende Strahlung den Nebel im 
sichtbaren Bereich leuchten lässt.

Sternschnuppen: Zwischen  den Planeten des 
inneren Sonnensystems befinden sich mehrere 
hundert Kometen, die dort die meiste Zeit ihres 
Daseins verbringen. Sie ziehen Schweife aus Gas 
und Staub hinter sich her.

Beitrag von Nissrine und Ela ☺


